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Wottes Guaden/ Konig in Preuſſen/
Marggraff zu Brandenhurg des Heil. Rom.
Reichs Srtz-Kammerer und EhurMWurſt
SouverainerPrintz von Jranien.Neufehatelund
Vallengin. zu Magdeburg Cleve Julich Berge
FStettin Wommern der Vaſſuben und Wen—
den zu Mecklenburg auch in chleſien und zu
Croſſen Hertzog Burggraff zu Rurnberg Furſt
zu Halberſtadt Miüden Vamin Wenden
iWehwerin Ratzeburauñ Mders Graff zu Hohen
Zollern Ruppin der NarckRabensberg Hohen
ſtein/ Tecklenvurg Lingen Schwerin Buhren
und Vehrdam Marquis zu der Vehre und Bliſ
ſingen Rerr zu Mavenſtein der Lande Noſtotk
Ktargard Vauenburg Vutow Frley und
Breda c. tc. c.Geben hiemit manniglich inſonderheit aber
Unfern Vaſallen und LehnLeuten im Furſten
thum Halberſtadt und der Granſchafft RheinſteinS—

in Gnaden zu vernehmen: Ramdem Uns von
cchUnſerun zur Malberſtadtifchen Regierung und

Lehns



Sehns-Curie verordneten wurclich Geheimbten
Rath Præſidenten, Directore, Vice- Directore
und Rathen allerunterthanigſt berichtet worden
daß zu Verhutungeiniger bey dem dortigen Lehn
weſen bisher wahrgenommenen und eingeſchliche
nen Unordnungen und der daraus in der Vange
zu befahrenden Contuſionen nothig ſeyn wolte
in einem und dem andern. Puncte deßfals aller
gnadigſte Kerſchung zu thun; Daß Wir alſo
bewogen worden nach Rnleitung der von Un
ſers in GOTT ruhenden Merrn Waters Maj.
der Vehne halber bereits allhier und im Hertzog
thum Magdeburg ausaelaſſenen Edicte dieſes
Mandit zu eines jeden Wiſſenſchaft in dem Fur—
ſtenthum Malberſtadt und der Vraffſchafft
Wheinſtein publiciren zu laſſen und zwar

1. So viel die Smpfahung der Sehne und
derſelben Muthung betrifft ſo ordnen und wol
len Wir hiermik daß nach todlichen Hintritt ei—
nes LehnHerren ſowohl als nach Rbſterben ei
nes LehnMannes wie ſoiches in gemeinen Mech
ten ohne dem gegrundet die Vafallen und We
ſambtHunder die Dehnund Mit-Belehnſchafft
binnen Jahr und Sag gebuhrend verfolgen und
die zur wurcklichen Belehuung alsdann angeſetzte
Zeit nicht verabſaumen ſondern die Srlegung
der VehnWeldet und ubrigen Gebuhren willig
præſtiren ſollen jedoch wie es auch ſonften her
gebracht bey denen Pallen der Baſallennur die

jenige



jenige welche die nachſte anati ſeynd und nach
Fbgang der bentzenden Sinie zu dem Lehn ge
langen oder im kall es bey einigen Veſchlechtern
uüblich iſt nur der senior Familiæ alsLehnTrager
im Nahmen der ubrigen Mitbelehnten welche
dennoch alle ihre Rahmen bey der Lehns-Kan
tzeley zu gehoriger Seit angeben und einen ſe—
paraten Recognitions-chein nehmen muſſen
die Muthung zu thun; Hingegeun aber bey dem
Nall eines LehnHerrenalle  und jede agnati eti-
am remotiores ſo:die Goefambte Nand haben/
ſelbige binnen arſetzter Zeit zu erneuren und den
Lehn-Eyd enfweder Werſöhnlich oder durch ei
nen genugſahm Gevolmachtigten in ihre Seele
abſtatten zu laſſen ſchuldig ſeyn follen, Widri
gen fals nun und wann ſie dieſe in Rechten ver
ordnete Friſt ohne beh zubringende erhebliche Är—
ſachen vorbey ſtreichen laffen undante lapſum ter-

mini mit Glaubhafften Beweilß etwann einer
Fbweſenheit Militis, rei publicæ vel ſtudio-
rum cauſa beſtundiger Kranckheit oder anderer
legalen Werhinderungen halber oder daß kein
Dolus oder Contemtus darunter vorgegangen
ſich nicht entfchuldigen und umb einen anderwei
ten Terminum oder ndult, der ihnen dann dem
Befinden nach jedes mahi ſoll ertheilet werden/
nicht. gehhrend anſuchen wurden; co ſetzen
und befehrn Wir hieinit daß auf ſolchen Vall
diejenige ſofich darunter nachlaſig bezeigen und
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die Werſaumniß von einem Monathe nah Ver
fall Zeit des Termini iſt dafur z. Shaler ſo fer
ne das Dehn nicht uber ooo Shaler ſouſten aber
deshalb io. Shaler erlegen und alſo wann uber
ſolche moram noch 2. 3 4. bis 5. Monathe ver
flieſſen dieſe Weld-Sußt auff 5. oder 10. Tha
ler und ſo weiter bis e5. und zo. Ghaler reſpe
ctive erhohet undratione der GeſambtHander
jedoch daß ditſe nac Eroportion nur die Hulffte
von dieſer trafft erlegen ſes gleicher geſtalt ge
halten werden ſolle; Warr aber die Mora noch
weiter und ubern. Monathe hinnaus oder daß
das Gehn auff din uſerſten Dall ſtunde oder
uber 6ooo. Dhaltr wehrt ware ſo ſoll in ſolchen
Fallen Ans zufoderſt allerunterthanigſt davon
berichtet und Lhnſer allergnadigſte Deciſion dar
uber eingehohlet werden.

Weil auch 2adenen bekandten LehnRechten nach keine Guther ohne des VehnHerren

Conlens verſetzet verkauffet oder ſonſt verauffert
werden konnen alſo wollen wir auch keines we
ges geſtatten daß wiewohlhier bevor alldort ge
ſchehen mit denen Guthern uhne Thnfern Ober
Sehnsherrlichen Conlens einige Veranderung
vorgenommen und derſetbe entweder gar nicht
oder doch nicht debito nodo Ge temvore geſu
chet werde maſſen dann nicht weniger Unſert
dortige Valallen und VehnLkeute die deshalb
in Unſern Landen ſchon mehr mahlen ergangent

Edicte
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Edicte ihnen darunter zur Richtſchnur dienen
zu laffen und die Conlenſe uber Srb-oder Wie
derkauffs-Wfand ichillinge Adjudicationes,
Dationes in ſolutum oder andere wurckliche Ver
aufſerunaen und Ubertragungen der Vehne in
nerhalb Fahr und Dag a dato des getroffenen
Contracts Vergleichs oder ſonſten auf andere
Wege geſthehenen Abtrettung ob es auch gleich
geringe und Bauer-Lehne betreffe/ zu ſuchen wie
auch diejenige welche uber ihre Contrackte et—
wann Lehnshirrlichen Conſens bekommen nach
blauff der Conſentirten Jahre mit lmpetri-
rung deſſen Prerogation es auff gleiche Weiſe zu
halten ſchuldig feyn ſollen und woferne eine oder
andere darunter fahrlaſſig und ſanmig ſich bezei—

gen wurden anfanglich mit eben der Veld—
traffe und wie darunter bereits oben deter—
miniret. wider dieſelbe verfahren und ehe ſie ſol
cht erleget auch daruber behorige Quittung
von Unſerm dortigen Regierungs-Rath und
LehnSecretario Cochen der dieſelbe erheben
und berechnen ſoll eingelieffert ihnen keine Aus
fertigung der zu ſpat geſuchten Conſenſe oder
derſelben Renovation ſoll ertheilet werden. Ge
ſtalten Wir auch hiermit allergnadigſt declari—
ren daß Wir ohne ſonderbahre und erhebliche
Urſachen keine Conſenſe Confirmationes bri-
vilegia und andere GnadenVerſchreibung all
dort eher ertheilen wollen bevor nicht Unſer Hal

ber



berſtadtiſchen Regierung Beriqht vorher daruber
erfordert und eingekommen alles auch was vor
Einlangung ſothauen Berichts und mit Wer—
ſchweigung einer oder der. andern Kmſtande er
halten vor erſchlichen geachtet ſeyn ſoll wann es
nicht/ nach dem es extrahiret, binnen Monaths
Friſt mit Erlegung der davor ſchuldigen Gebuh
ren abgeloſet und binnen gleicher Zeit bey Unſer
Halberſtadtiſchen Regiurung wurder vorgezeiget
und m die datelbſt  verhandene Cohlens Bucher
regiſtriret undeingetragen worde ng.

z. Wellilinß. aber immitelſt daran gelegen7

von denenjenigen eine genaue Nachricht zu haben/

welche in Unſern dortigen Fucnenthum Vehns
Herrliche Contonſe und zwar inſonderheit ohne
Genennung einer gewiſfen Zeit uber Wieder—
Kaunffs oder Pfand Schillings Contracte uber
Obligationes oder SheStufftungen darin ein
Lehn verſchrieben/ oder verpfundet in Handen ha
ben; Als befehlen Wir hiermit allergnadigſt und
ernſtlich daß alle die ſo dergleichen Conſens-

Briieffe beſitzen und falsſeſhige ihte. Krafft.behal
ten ſollen innerhalt drey Monathe a die publi-
cationis bey Unſer Hälberſtadtiſchen Regterung
und Lehns-Kantzeleh ſigh unausbleiblich augeben
und ſolche daſelbft iu)iiginali zuprodueirenauch
dem Befinden nach. darauf ferneren Befcheides

gewartig ſehn ſollen. A 8 t
*8Welches auſch gteus nicht weniger diejchige fo
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von Unſers in BOtt kuhenden erren Vaters
Maj. Conceſſiones Privilegia Confirmatio-
nes der Jnnungen und dergleichen erhalten
und ihnen nunmehro ſeit Unſerer WOtt gebe
glucklich angetretenen Regierung binnen einer
ZahresFriſt ohnedem renoviren zu laſſen oblie
get ſchuldigſt in acht zu nehmen und ſolche wie
obgedacht innerhalb drey Monathen bey hnſe—
rer Halberſtadtiſchen Lehns-Curie ebenmaſſig
originaliter vorzuzeigen haben.

5. Wo viel aber ſchließlich diejenige betrifft ſo
vorhin unterſchiedene LehnStucke im dortigen
Wurſtenthum vhne Vehnsherrlichen Conſens
verſetzet oder ſonſten veralieniret auch woferne
einige ſeynd/welche noch gar keine Confirmatio-
nes und Privilegia ihrerStatuten und Jnnun
gen geſuchet noch etwas davon auffweiſen kon
nen; So verordnen Wir hiemit gleichfals daß
ſie nicht weniger bey Anſer Malberſtadti—
ſchen Regierung und Sehns-Santzeley binnen
drey Monathen a dato publicationis ſich an—
meiden und was den Mangel der Conlenſe
belanget um deren Srtheilung annoch gebuh—
rend anhalten ſollen da Wir Uns dann auffder
ſelben deshalb abzuſtqgtkenden Pflichmaſſigen

ü

Bericht darunter den Befinden nach derge—
ſtalt allergnadigſt erklahren »wollen daß ſich

niemand zu beſchwehren befugte Lhrſachen ha—
ben ſoll. 5
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Wider diejrnige aher ſo in oberwehnten
drey Monathen dieſer!jnſer allergnadigſten
Verordnung nicht nachieben ſoll nach Stren
ge der WehnRechte entweder init einer propor-
tionirlichen Weid Guffe oder endlich gar; mit
der Straffe der. Caducitat verfahren werden.

JJn dem allen geſchiehet Khnſer ernſtlicher
ille und Meynung: AUnd danut ſich hiernachſt

D— entſchuldigenniemand mit der. Unwmenkonne: Wo befeblen Winnf' HalberſtadtiLQ

d Unſere Con
nd zuſtirudiom nicht allein ffentlich euen u

jedermans Wiſlenſchafft wie ſonft gebrauchlith
iſt alwfort bringen zu ſaſſen ſondern auch je—
desmahls unverbtuchlich und mit Rachdruck
darut halten Uhrkundlich haven Wir dieſes
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Eigenhandig unterſchrieben und Jhnjer Konigl.3

Jnſiegel davon deunlen taſſen. Gegeben zu
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	Wir Friderich Wilhelm von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Geben hiemit männiglich, insonderheit aber Unsern Vasallen und Lehn-Leuten, im Fürstenthum Halberstadt und der Graffschaft Rheinstein in Gnaden zu vernehmen: Nachdem Uns von Unsern zur Halberstädtischen Regierung und Lehns-Curie verordneten würcklich Geheimbten Rath ... berichtet worden, daß zu Verhütung einiger bey dem dortigen Lehnwesen bisher wahrgenommenen und einge
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